
Niederschrift 

über die Sitzung 01/2026 des  

11. Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde Düsseldorf 

am 26.01.2026 

 
Tagungsort: Sitzungssaal Kaiserswerther Straße 390, 40474 Düsseldorf      

Beginn:  16:00 Uhr 

 
 
Tagesordnung:  
 
1. Formalien  

a) Verabschiedung der ehemaligen Mitglieder 
b) Begrüßung der neuen Mitglieder 
c) Wahl des/der neuen Vorsitzenden des Beirats 
d) Bestimmung der Vertreter:innen im Umweltausschuss 

 
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 27.10.2025 
 
3. Befreiungen gem. § 67 Bundesnaturschutzgesetz 

a) Ertüchtigung und Erneuerung am RRB Blanckertzstr. 
 

4. Anhörung des Beirates 

./.  
 
5. Entscheidungen des Beiratsvorsitzenden 

a) Erneuerung von zwei Hallen des Gartencenters, Bergische Landstraße 622 
b) Errichtung eines mobilen Weideunterstandes an Gut Bruchhausen. 
c) Errichtung von Sharingstationen am Unterbacher See 
d) Errichtung eines Müllstandortes am Sauerweg 

 
6. Information des Beirates 

a) Bericht über die Anlage einer Hochzeitswiese im Wallgraben Kaiserswerth 
b) Bericht über die Verordnung über die Wiederherstellung der Natur (EU) 

2024/1991 
c) Sachstand zum Erhalt der Platane am Kulturbahnhof Eller 

 
7. Verschiedenes 

a) Termine für das Sitzungsjahr 2026 
 

  

https://www.bing.com/ck/a?!&&p=6c712812862204f241cc38d9c1e147643c4fe628f9b2993fc381071af958309aJmltdHM9MTc2NzgzMDQwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=33c0bc8d-8373-6ab7-1c95-a9e082176b08&psq=Wiederherstellungsverordnung+EUZ&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cudW13ZWx0cGFrdC5iYXllcm4uZGUvbmF0dXIvcmVjaHQvZXUvNTAyL3Zlcm9yZG51bmctZXUtMjAyNDE5OTEtdWViZXItd2llZGVyaGVyc3RlbGx1bmctbmF0dXI&ntb=1


Anwesenheit 

Mitglieder und stimmberechtigte Vertreter:innen 

Verena Dolphin  Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt (LNU) 
Karin Nicolai   Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt (LNU) 
Ursula Lösch   Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt (LNU) 
Olaf Diestelhorst  Naturschutzbund Deutschland (NABU) 
Gerda Hucklenbroich Naturschutzbund Deutschland (NABU), Vorsitzende 
Dr. Rüdiger Scherwaß Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Klaus Kurtz   Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Werner Schumann   Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) 
Joachim von Holtum Rheinischer Landwirtschaftsverband 
Michael Brücker  Rheinischer Landwirtschaftsverband 
Dr. Eberhard Piest  Waldbauernverband NRW 
Willi Andree   Gartenbauverband 
Christian Freund  Landesjagdverband 
Frank Kleinwächter  Fischereiverband 
Ingolf Rayermann  Landessportbund 
Jörg Brücher   Imkerverband 

Stellvertreter:innen 

Stephanie Schauhoff Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Daniel Dribusch  Rheinischer Landwirtschaftsverband 
Christoph Sonnen  Rheinischer Landwirtschaftsverband 
Dr. Hermann Graf von Nesselrode Waldbauernverband  
Willi Stoffels   Gartenbauverband 
Jens Fechtner  Fischereiverband 
Ralf Keppler   Landessportbund 
Ulrike Nöldner  Imkerverband  

 

Verwaltung 

Henrike Mölleken   Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 68/2 

Jörn Luther   Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 68/21 

Till Kirstein    Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 68/21 

Leonie van der Velde Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 68/21 

Tobias Krause  Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 68/21 

Tammy Prill   Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 68/1 

Nina Jäger   Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 68/55 

Eike Hunsdiek  Umweltamt, 19/41 

Katharina Schneider-Bodien BV5 

Gäste 

Herr Graf von Riesenbeck 

Wolfgang Kerstan 

Karl Radmacher 

Dr. Bernhard Richter 

Ingo Dolle 

Dieter Ziemann 

Elisabeth Graf 

Herr Hildebrandt  

https://intralhd.itk.local/recherche/internes-telefonbuch/person/Eike_Hunsdiek_13020


1. Formalien  
a) Verabschiedung der ehemaligen Mitglieder 

Frau Mölleken begrüßt die Teilnehmenden der Sitzung und gibt an Herrn Luther wei-
ter, der die ehemaligen Mitglieder verabschiedet. Einige gehörten dem Gremium 
über viele Jahre bis zu einem halben Jahrhundert an. Im Namen der UNB bedankt 
sich Herr Luther für das ehrenamtliche Engagement und das faire Miteinander, trotz 
der unterschiedlichen Interessenlagen. 
 

b) Begrüßung der neuen Mitglieder 
Die erste Sitzung des Jahres 2026 ist die konstituierende Sitzung des 11. Natur-
schutzbeirates. Der Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf hat in seiner Sitzung am 
11.12.2025 die Vorschläge der Verbände bestätigt und damit den 11. Sitzungszyklus 
des Naturschutzbeirates begründet. Herr Luther begrüßt den neuen Beirat und die 
neu gewählten Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder. 
 

c) Wahl des/der neuen Vorsitzenden des Beirats 
Herr Kurtz wird als Wahlleiter bestimmt und führt die Wahl des/der Vorsitzenden 
und des Stellvertreters/ der Stellvertreterin durch. Der Beirat wird nach Wahlvor-
schlägen gefragt. Zur Wahl stellen sich Herr Freund, Landesjagdverband Nordrhein-
Westfalen e.V. und Frau Hucklenbroich, Naturschutzbund NRW (NABU). Es folgt eine 
geheime Wahl mit Abgabe der Stimmzettel. Im ersten Wahldurchgang erhalten 
beide Kandidaten jeweils acht Stimmen. Der Wahlleiter fragt, ob sich einer der bei-
den Kandidaten evtl. als Stellvertreter aufstellen lassen möchte, dies wird verneint. 
Aus dem Gremium wird der Vorschlag gemacht, dass die beiden Kandidaten sich den 
Vorsitz teilen können, indem nach der Hälfte der Zeit der Vorsitz gewechselt wird. 
Dies wird vom Gremium und den beiden Kandidaten befürwortet. Daraufhin wird ein 
Beschluss zu einer Abweichung von der Geschäftsordnung des Beirates bei der Unte-
ren Naturschutzbehörde gefasst: 
 
Die Mitglieder des Beirates beschließen abweichend von der Geschäftsordnung wie 
folgt: 
Abweichend von § 5 Geschäftsordnung wird der einvernehmlichen Lösung bei Stim-
mengleichheit, den Vorsitz für diese Wahlperiode zu 50 % zu teilen, zugestimmt.  
Dem Beschluss wird bei einer Enthaltung zugestimmt. 
 
Der Vorsitz wechselt nach zweieinhalb Jahren, zunächst übernimmt Frau Hucklen-
broich den Vorsitz und Herr Freund ist der stellvertretende Vorsitzende. Im Sommer 
2028 (ab dem 30.06.2028) wird dann Herr Freund den Vorsitz übernehmen und 
Frau Hucklenbroich den stellvertretenden Vorsitz. 
Die Wahl wird von Frau Hucklenbroich und Herrn Freund angenommen. 
 
Frau Hucklenbroich übernimmt die Leitung der ersten Sitzung des 11. Beirats. 
 

d) Bestimmung der Vertreter:innen im AUS 
Für den Ausschuss für Umwelt-, Klima- und Verbraucherschutz werden folgende Bei-
ratsmitglieder als beratende Mitglieder benannt: 
Frau Hucklenbroich (NABU) 
Herr Kurtz (BUND) 
Herr Freund (Landesjagdverband) 
Herr von Holtum (Rheinischer Landwirtschaftsverband) 
 
Die Mitglieder stimmen sich untereinander über eine Teilnahme an der Sitzung des 
Ausschusses ab und berichten dem Naturschutzbeirat über relevante Themen aus 
dem Ausschuss.  
 



Der Naturschutzbeirat beschließt einstimmig, die oben genannten Mitglieder als be-
ratende Mitglieder für den Ausschuss für Umwelt-, Klima- und Verbraucherschutz zu 
entsenden.  
 
Frau Hucklenbroich wird als Vertreterin des Naturschutzbeirates in den Fachbeirat 
der Biologischen Station Haus Bürgel benannt. 
 
Herr Luther teilt mit, dass aus dem Beirat der Wunsch kam, die Kontaktdaten der 
Mitglieder auszutauschen. Dies wird von allen befürwortet. Die UNB wird eine ent-
sprechende Liste mit den Kontaktdaten vorbereiten und den Mitgliedern sowie den 
stellvertretenden Mitgliedern zusenden. 
 
Um zukünftig Papier einzusparen, soll der Versand der Sitzungsunterlagen haupt-
sächlich per Mail erfolgen. Im Rahmen der Neuwahl gab es eine Abfrage bei den Mit-
gliedern dazu. Da nur eine geringe Anzahl an Mitgliedern die Unterlagen per Post er-
halten möchte, wird die UNB dies berücksichtigen. 

 

2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 27.10.2025 

Die Niederschrift wird angenommen. 

3. Befreiungen gem. § 67 Bundesnaturschutzgesetz  

a) Ertüchtigung und Erneuerung am RRB Blanckertzstr. 
Herr Kerstan (Büro Lange GbR) stellt das Vorhaben vor. Der Anlass für die Maß-
nahme liegt darin, dass die bestehenden Einleitungserlaubnisse abgelaufen sind und 
bislang überwiegend „ungedrosselte“ Einleitungen in den Pillebach erfolgten. Aus 
Gründen des Gewässerschutzes ist dies nicht mehr zulässig. Bei Starkregenereignis-
sen – wie zuletzt im Juli 2016 – kam es zudem zu einem Überlaufen des Beckens. 
Die dabei auftretenden hohen Abflüsse führten unter anderem zu erheblichen Erosi-
onen im Ablaufbereich.  
Die Ertüchtigung des HRB Blanckertzstr. ist notwendig, um die Einleitungsbedingun-
gen in den Pillebach unterhalb des RRB künftig einzuhalten. Um die Anforderungen 
an die Niederschlagsentwässerung sowie die vorgegebenen Kennwerte zu erfüllen, 
sieht das Planungskonzept vor, das erforderliche Nutzvolumen im RRB durch eine 
Erhöhung des Dammkörpers zu schaffen. Zusätzlich ist ein Entlastungs- und Dros-
selbauwerk herzustellen, damit der Dammkörper nicht planmäßig überströmt wird.  
Für die kleinräumig beanspruchten Waldflächen wurde ermittelt, dass rund 127 m² 
dauerhaft durch anlagebedingte Eingriffe auszugleichen sind. Diese Fläche ist gemäß 
LFoG durch die Umwandlung einer anderen Flächennutzung in „Wald“ im entspre-
chenden Verhältnis bereitzustellen. Als geeignete Ausgleichsfläche wird eine Teilflä-
che südöstlich des Vorhabenbereichs empfohlen. 
 
Fragen: 
• Können die Trampelpfade beseitigt werden?  

Dies gelingt nur bedingt, da sich die Erholungssuchenden „ihre Wege suchen“, 
allerdings sind diese von der Beschaffenheit unattraktiv zu begehen. 

• Gibt es eine Verbindung zu anderen RRB? 
Dies ist nicht der Fall, da es für jedes RRB ein eigenes Einzugsgebiet gibt, es 
dient der Entwässerung des jeweiligen Gebiets. 

• Wie wird verhindert, dass der Abfluss verstopft? 
Das Dammbauwerk wird mit einem Rechen versehen, dieser liegt zudem etwas 
höher, damit das Wasser weiter ablaufen kann, während sich weiter unten Ge-
hölze ansammeln können. Das Becken kann dann auch kontrolliert überlaufen. 

• In welche Richtung läuft das Wasser über? 



Dies passiert im weiteren Verlauf nach Norden in den Pillebach, der wiederum 
auch eine Drossel hat. Bei hohem Wasseraufkommen werden dann die entspre-
chenden Rückhalteräume in Anspruch genommen. 

 
Der Beirat stimmt dem Vorhaben einstimmig zu. 

 

4. Anhörung des Beirates 

./. 

5. Entscheidungen des Beiratsvorsitzenden 

In der nächsten Sitzung werden der Ablauf und die Vorgehensweise bei Entscheidun-
gen des Beirates näher erläutert. Zur Vorbereitung wird im Protokoll das Ablauf-
schema angehängt. 

a) Erneuerung von zwei Hallen des Gartencenters, Bergische Landstraße 622 
b) Errichtung eines mobilen Weideunterstandes an Gut Bruchhausen 

Frage:  
Aus dem Beirat wird angeregt, dass es sich bei der vorliegenden Fläche um ein 
stark eutrophiertes Gebiet handelt (s. ELWAS), in dem die Landwirte angewiesen 
sind, den Stickstoffeintrag in das naheliegende Gewässer so gering wie möglich 
zu halten. Der Weideunterstand hat nur ca. 10 m Abstand zum dortigen Gewäs-
ser. Es handelt sich um Lössboden und eine Erosion mit Eintrag in das Gewässer 
ist zu erwarten. Deswegen wird der Standort des Weideunterstandes kritisch ge-
sehen. 
Die UNB wird diesen Hinweis mit der Landwirtschaftskammer erörtern und klä-
ren, ob es sich hier um ordnungsgemäße Landwirtschaft handelt. Zu prüfen ist 
außerdem, ob der bestehende Zaun an der richtigen Stelle steht. 
 

c) Errichtung von Sharingstationen am Unterbacher See 
d) Errichtung eines Müllstandortes am Sauerweg  
 
Zu den Punkten a), c) und d) wurden keine Fragen gestellt. 

6. Information des Beirates 

a) Bericht über die Anlage einer Hochzeitswiese im Wallgraben Kaiserswerth 
Im Oktober 2025 wurde eine neue Obstwiese am Barbarossawall an der Nieder-
rheinstraße in Kaiserswerth angelegt. Es wurden dort elf Obstbäume gepflanzt. Ins-
gesamt sind über die Kooperation des Gartenamtes und der Initiative Pro Düsseldorf 
in den letzten Jahren, 330 Bäume gepflanzt worden. Die Unterhaltung der Obstwie-
sen erfolgt unter anderem mit einer Streifenmahd. 
 

b) Bericht über die Verordnung über die Wiederherstellung der Natur (EU) 2024/1991 
Am 18.08.2024 wurde auf europäischer Ebene die EU-Wiederherstellungsverord-
nung (WVO) beschlossen. Sie verpflichtet alle Mitgliedsstaaten, geschädigte Ökosys-
teme wiederherzustellen, um den Verlust der biologischen Vielfalt zu stoppen und 
natürliche Lebensgrundlagen zu sichern. 
Herr Luther stellt die wesentlichen Grundzüge und Artikel für den Beirat vor. In 
Deutschland erstellt das Bundesamt für Naturschutz (BfN) den nationalen Wieder-
herstellungsplan, der der EU-Kommission 2026 vorgelegt wird. Die Bundesländer 
liefern dafür die fachlichen Grundlagen. Über den weiteren Prozess wird in zukünfti-
gen Sitzungen berichtet. 
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Fragen: 
• Aus dem Beirat wird die Frage zu Art. 9 FLÜSSE UND AUEN gestellt. Die Nebenge-

wässer des Rheins werden renaturiert, gibt es auch Potential für den Rhein 
selbst? Warum wird nicht darauf eingegangen?  
Herr Luther (UNB) erklärt, dass die Zuständigkeit beim Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamt Rhein liegt. Außerdem sind die Ziele und Maßnahmen vom Land 
vorgegeben.  
Der Vertreter der Fischerei berichtet, dass sie zurzeit Mittel aus dem Europäi-
schen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds (EMFAF) erhalten und sucht hier-
für noch Unterstützung, die ihm Herr Kurtz (BUND) zusagt. 

• Es wird über das Dialogverfahren zwischen der UNB mit den Landwirten berich-
tet. Hier werden Themen wie z.B. das Blühwiesenprogramm angesprochen. 

 
c) Sachstand zum Erhalt der Platane am Kulturbahnhof Eller 

Es werden Fotos der Baufeldfreimachung gezeigt, die nach der Fällung der Blutbu-
che und der erfolgreichen Erhaltung der Platane entstanden sind. Zum Schutz der 
Platane hat die Deutsche Bahn einen Wurzelvorhang eingerichtet. Die Standortwahl 
für das notwendige Stellwerk wurde bereits in einer früheren Sitzung erläutert. Dank 
des Engagements der Bürgerinnen und Bürger konnte die kulturhistorische Bedeu-
tung der beiden Platanen als „Tor zum Kulturbahnhof“ bewahrt werden. 

7. Verschiedenes 

a) Termine für das Sitzungsjahr 2026 
Die Sitzungstermine für das Jahr werden bekannt gegeben: 

20. April, 29. Juni, 28. September und 7. Dezember, jeweils um 16 Uhr im Sitzungs-
saal des Garten-, Friedhofs- und Forstamtes. Die Termine werden auch auf der In-
ternetseite des Gartenamtes veröffentlicht. 

 

 

Ende der Sitzung: 18:15 Uhr 

 

Hucklenbroich Mölleken van der Velde 

Vorsitzende  Garten-, Friedhofs- und Forstamt Protokollführerin 

 

 

 

Anhang 

• Präsentation 3. a) Ertüchtigung und Erneuerung am RRB Blanckertzstr. 

• Ablaufschema Beteiligungsfälle des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde  



















































Beteiligungsfälle des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde  

Privilegierte Vorhaben 

- größere Vorhaben in LSG/NSG 

- mittlere Vorhaben mit gravierende Eingriffe in 

LSG/NSG 

- alle Vorhaben außerhalb LSG/NSG 

- kleine und unkritische Vorhaben in LSG/NSG 

- mittlere ohne gravierende Eingriffe in LSG/NSG 

 

Nicht privilegierte Vorhaben 

- größere Vorhaben in/ außerhalb LSG/NSG 

- alle kritischen Vorhaben in/ außerhalb LSG/NSG 

- kleine und unkritische Vorhaben in/ außerhalb 

LSG/NSG 

 

Nutzungsänderungen 

- mit gravierender Außenwirkung 

- ohne gravierende Außenwirkung 

 

Veranstaltungen 

- erstmalige Beantragung 

- wesentliche Änderung einer Folgeveranstaltung 

- Folgeveranstaltungen mit gleichem Ausmaß wie vor 

 

eilige Vorhaben 

ggf. Entscheidung durch kleine Kommission 

 

Sonstige Belange, z.B. 

- Befreiungen vom Rodungsverbot im Innenbereich 

- Umsiedlung/ Tötung von Hornissen, Hummeln und Bienen  

- Fällungen aufgrund von VKS 

- Betretungserlaubnisse in Naturschutzgebieten 

 

 

Beteiligung 

Gesamtbeirat 

Entscheidung 

durch den 

Vorsitzenden  


